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Keine Kirmes in Oberhone – dann eben im kommenden Jahr
Bands abgeschlossen wurden. Die Ge-
staltung der Ortseingänge soll zeigen:
Wir haben die Kirmes verschoben und
freuen uns, 2021 gemeinsam feiern zu
können. red/mmo FOTO: PRIVAT

sationsteam bereits die Planungen für
das kommende Jahr aufgenommen. Ein
genauer Termin kann erst bekannt ge-
geben werden, sobald unter anderem
neue Vorverträge mit Zeltverleih und

Bereits Anfang September sollte es
nach 25 Jahren endlich wieder eine Kir-
mes im Eschweger Stadtteil Oberhone
geben. In der Hoffnung, Corona hinter
sich lassen zu können, hat das Organi-

Ehrung für Sadowsky
40 Jahre Multiple-Sklerose-Gesellschaft im Landkreis

Eschwege – Vor 40 Jahren
wurde die Multiple-Sklerose-
Gesellschaft (MS Gesellschaft)
im Werra-Meißner-Kreis ge-
gründet. Dieses Jubiläum soll-
te in diesem Jahr mit einem
kleinen Festakt begangen
werden. Wie bei so vielen
Vereinen und Institutionen,
die ein Jubiläum haben, fiel
auch dieser Festakt dem Co-
ronavirus zum Opfer. Der
Vorsitzende Norbert Gittel
bedauert dies, sollte doch bei
dieser Gelegenheit allen
Spendern für ihre jahrelange
beziehungsweise jahrzehnte-
lange Treue Danke gesagt
werden. Nur mit Hilfe dieser
Spender sei es möglich, die
Arbeit vor Ort zum Wohle
der von MS Betroffenen wei-
ter fortzuführen. Ferner war
geplant, Matthias Sadowsky,
Gründungsmitglied und von
Vereinsgründung an stellver-
tretender Vorsitzender der
Gruppe im Werra-Meißner-
Kreis, zu ehren.

Zumindest die Ehrung von
Matthias Sadowsky konnte
stattfinden. In einer kleinen
Feierstunde überreichte Mo-
nika Dettke, Leiterin soziale
Dienste beim Landesverband
(DSMG), ihm die Goldene Eh-
rennadel des Bundesverban-
des der DMSG. Dettke wür-
digte in bewegten Worten
das 40-jährige Wirken Sa-
dowskys. Von Beginn an ist er
stellvertretender Vorsitzen-

der der Untergruppe im
Kreis. In dieser Zeit konnte
die Gruppe vor Ort von sei-
nen vielfältigen Erfahrungen
als selbstständiger Rechtsan-
walt und langjähriger Käm-
merer Eschweges profitieren.

Durch seine ausgleichende
und bescheidene Art sei es
ihm gelungen, bei unter-
schiedlichen Meinungen im
Vorstand einen Konsens zu
finden. Nur so war es mög-
lich, dass die MS-Gesellschaft
40 Jahre zum Wohle der Be-
troffenen vor Ort wirken
konnte. Darüber hinaus war
Sadowsky Mitglied im Vor-
stand des Landesverbandes
Hessen. Noch heute ist er ge-
fragter Ansprechpartner und

Ratgeber vor Ort sowie im
Beirat der Hildegard-Fischer-
Stiftung.

Die Gesellschaft wurde vor
40 Jahren auf Initiative von Il-
se Kalden gegründet. Da MS
noch relativ unbekannt war
und viele Betroffene sich stig-
matisiert fühlten, ging es Kal-
den zum einen darum, die
Krankheit bekannter zu ma-
chen und bestehende Vorur-
teile abzubauen, und darum,
den Betroffenen Ansprech-
partner zu geben. Kalden, die
bis zu ihrem Tod in 2012 Vor-
sitzende war, gelang es, meh-
rere Damen aus ihrem Be-
kanntenkreis zu gewinnen,
die Patenschaften für Betrof-
fene übernahmen.

Diese bestanden darin, Be-
troffene im Alltag zu unter-
stützen. Aus Altersgründen
stehen diese Patinnen nicht
mehr zur Verfügung. Die
Pflegerinnen, die früher bei
der Gesellschaft die Betroffe-
nen unterstützt haben, kann
die Gesellschaft leider nicht
mehr finanzieren. Umso be-
merkenswerter ist es, dass
nun seit fast sechs Jahren die-
se Arbeit von Ehrenamtlern
übernommen wurde, die sich
gegen eine kleine Aufwands-
entschädigung um die Betrof-
fenen kümmern. Dem aktu-
ellen Vorstand der MS-Grup-
pe ist es ein Anliegen, sich bei
allen Spendern für die Unter-
stützung zu bedanken. red

40 Jahre Multiple-Sklerose-Gesesellschaft Werra-Meißner: (von links) Sonja Waschi-
lowski, Matthias Sadowsky, Monika Dettke und Norbert Gittel. FOTO: MS-GESELLSCHAFT

Vier Träger müssen
ausgetauscht werden
Felix Martin wirbt für den Plesseturm

Alt und Jung auf ihr „Wahr-
zeichen“ aufmerksam zu ma-
chen. Spendenaktionen wur-
den gestartet und es kam
schon eine ganz beträchtli-
che fünfstellige Summe zu-
stande. Auch Felix Martin
wurde nun ins Boot geholt.
um gemeinsam zu überle-
gen, welche Möglichkeiten
einer Finanzierung für die
dringende Renovierung des
Turms noch gegeben sind.
Denn das Ziel sind rund
160 000 Euro, die für die Sa-
nierung aufgewendet werden
müssen.

Felix Martin: „Natürlich
werde ich mich an verschie-
denen Stellen erkundigen, ob
und welche Fördertöpfe für
die Sanierung des Plesse-
turms noch infrage kommen.
Darüber hinaus möchte ich
aber gemeinsam mit dem
Förderverein Plesseturm alle
aufrufen, die den Plesseturm
als festen Bestandteil ihrer
Region wahrnehmen, für sei-
nen Erhalt zu spenden. Da-
mit spätestens ab 2022 wie-
der ein Weitblick vom Werra-
tal bis zum Knüllgebirge
möglich ist.“ red/mmo

Wanfried – Felix Martin steht
vor dem Plesseturm in Wan-
fried und schaut nach oben:
Eigentlich hätte es ja ein
Blick nach unten sein sollen.
Doch der Plesseturm ist
schon seit einiger Zeit für Be-
sucher geschlossen, somit
bleibt für den Grünen-Land-
tagsabgeordneten „nur“ ein
Blick nach oben.

In Begleitung von Uwe
Roth, Vorsitzender des För-
dervereins Plesseturm, und
Claus Wehr, Vorstandsmit-
glied, besuchte Felix Martin
den Plesseturm und wurde
bei Kaffee und Kuchen vor
Ort über die bestehenden
Probleme informiert. Uwe
Roth: „Es ist dringender
Handlungsbedarf gegeben,
um unseren Plesseturm zu
retten. Die vier Hauptträger
des Turms müssen ausge-
tauscht werden, dazu ist ein
komplettes Abstützen des
Turmes mittels eines Schwer-
lastkranes unumgänglich.
Und das am liebsten bis
2021.“

Der Förderverein ist ein-
fallsreich unterwegs, wenn es
darum geht, Land und Leute,

Werben für die Sanierung des Plesseturms bei Wanfried: Felix
Martin (von links) gemeinsam mit Claus Wehr und Uwe
Roth. FOTO: FÖRDERVEREIN PLESSETURM

Jan Rauschenberg bleibt Vorsitzender
Neuwahlen der GdP-Kreisgruppe Bundespolizei Eschwege

lange der Belegschaft einset-
zen möchte. red/mmo

ein 22-köpfiges Team bereit,
welches sich aktiv für die Be-

(Kasse) an. Mit Vorstand und
Vertrauensleuten steht nun

Eschwege – Bereits seit Juli ist
bei der Gewerkschaft der Po-
lizei-Direktionsgruppe Bun-
despolizeiakademie, Kreis-
gruppe Bundespolizeiaus-
und -fortbildungszentrum
Eschwege, ein neuer Vor-
stand im Amt. Vorsitzender
Jan Rauschenberg wurde im
Amt bestätigt. Dem Vorstand
gehören außerdem Andreas
Kubiak und Marcus Jordan,
Pascal Immig (Social Media),
Ramona Müller (Frauen), Tim
Kirschner (Junge Gruppe),
Uwe Neugebauer (Senioren),
Ralf Fischer und Thomas
Lang (Schriftführer) und Ra-
mona Müller und Diana Kral

Der neue Vorstand: (von links) Jan Rauschenberg, Michael Stricker, Thomas Lang, Ralf Eisen-
huth, Pascal Immig, Hans-Jürgen Gerlach, Ramona Müller, Uwe Neugebauer, Diana Kral,
Sophia Heckmann, Tim Kirschner und Jens Müller-Behn. FOTO: GDP-KREISGRUPPE

Schwebda: 333 Euro
für den Kindergarten

Neues Sonnensegel soll gekauft werden
Siebert und Jörg Freutel über-
geben.

Zur Übergabe erschienen
auch die Mitarbeiterinnen
des Kindergartens unter der
Leitung von Christiane Krä-
mer. Die Freude über die
Überraschung war verständli-
cherweise groß.

Denn man hat schon ein
Bauprojekt in Planung, bei
dem es noch an der finzan-
ziellen Umsetzung hängt. Für
die Kinder ist die Installation
eines Sonnensegels geplant.
Hierfür soll das Geld verwen-
det werden. red/mmo

Schwebda – Da auch die Kir-
mes in Schwebda durch das
Coronavirus gestoppt wurde,
dachten sich die Bewohner
der Greifensteiner Straße in
Schwebda, dass wenigstens
der Kindergarten Löwenzahn
etwas zu feiern haben sollte.
Aus diesem Gedanken heraus
erwuchs eine Sammlung, bei
der schnell eine stolze Sum-
me entstand. Denn die Spen-
denbereitschaft der Anwoh-
ner war erstaunlich: 333 Euro
kamen am Ende zusammen.

Diese wurden jetzt durch
Hanna, Carina sowie Manfred

Die Spendenübergabe für den Kindergarten Löwenzahn in
Meinhard-Schwebda. FOTO: JÖRG FREUTEL


